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Verordnung 
vom 19. August 2025 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber bestimmten 

Personen und Organisationen im 
Zusammenhang mit der Situation in der 

Russischen Föderation 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug des Beschlusses (GASP) 2025/1425 des Rates der Europä-
ischen Union vom 15. Juli 2025 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 11. Juni 2024 über Massnahmen gegenüber be-
stimmten Personen und Organisationen im Zusammenhang mit der Situ-
ation in der Russischen Föderation, LGBl. 2024 Nr. 239, in der geltenden 
Fassung, wird wie folgt abgeändert: 
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Anhang Bst. A Ziff. 48 bis 52 

 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

48. Roman Viktorovich 
VLADIMIROV 

Position: Richter 
des Zweiten Mili-
tärgerichts des 
Westlichen Mili-
tärbezirks, Russ-
land 
Geburtsdatum: 
9.2.1987 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Roman Vladimirov, Richter 
des Zweiten Militärgerichts 
des Westlichen Militärbe-
zirks, hat den ehemaligen 
kommunalen Abgeordneten 
des Bezirks Krasnoselsky in 
Moskau, Alexei Gorinov, 
aus politisch motivierten 
Gründen wegen dessen Mei-
nungsäusserung zum An-
griffskrieg Russlands gegen 
die Ukraine zu drei Jahren 
Haft in einem Straflager mit 
strengen Haftbedingungen 
verurteilt. 
Alexei Gorinov wurde ge-
mäss Art. 205.2 des russi-
schen Strafgesetzbuchs ver-
urteilt, mit dem die ‚Recht-
fertigung von Terrorismus‘ 
unter Strafe gestellt wird 
und der weithin zur Unter-
drückung des Rechts auf 
Meinungsfreiheit und freie 
Meinungsäusserung einge-
setzt wird. Die Verurteilung 
stützte sich auf die Äusse-
rungen von Alexei Gorinov 
in einem Gespräch mit sei-
nen Mithäftlingen, in dem er 
lediglich einräumte, dass die 
Krim ukrainisches Hoheits-
gebiet sei und dass die Bri-
gade Asow Teil der ukraini-
schen Armee sei. Das Ge-
spräch wurde von Alexei 
Gorinovs Mithäftlingen pro-
voziert und von Strafvoll-
zugsbeamten aufgezeichnet, 
während er seine frühere 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

Haftstrafe von sechs Jahren 
und elf Monaten wegen sei-
ner Anti-Kriegs-Äusserun-
gen in einer öffentlichen Sit-
zung auf kommunaler 
Ebene verbüsste. 
Daher ist Roman Vladimi-
rov verantwortlich für 
schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse 
und für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Russland. 

49. Katerina Evgenievna 
KIRICHENKO 
Yekaterina Evgenievna 
KIRICHENKO 

Position: Richte-
rin am Bezirksge-
richt Presnensky, 
Moskau 
Geburtsdatum: 
1.11.1986 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Katerina Kirichenko, Rich-
terin am Bezirksgericht 
Presnensky in Moskau, war 
an mehreren politisch moti-
vierten Strafverfolgungsver-
fahren beteiligt und war für 
die Verhängung willkürli-
cher Untersuchungshaft und 
unverhältnismässig harter 
Strafen verantwortlich. 
Im Jahr 2022 beteiligte sich 
Katerina Kirichenko an der 
politisch motivierten Straf-
verfolgung des damaligen 
kommunalen Abgeordneten 
des Bezirks Krasnoselsky in 
Moskau, Alexei Gorinov, 
wegen dessen Meinungs-
äusserung zum Angriffs-
krieg Russlands gegen die 
Ukraine in einer öffentli-
chen Sitzung auf kommuna-
ler Ebene. Sie ordnete an, 
dass Alexei Gorinov in Un-
tersuchungshaft genommen 
wurde, ohne auf weniger 
restriktive Massnahmen wie 
Hausarrest oder Kaution 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

zurückzugreifen, trotz sei-
ner schwerwiegenden ge-
sundheitlichen Probleme, 
der schlechten Bedingungen 
in den Haftanstalten Russ-
lands und der Tatsache, dass 
er die Hauptpflegeperson 
für seine chronisch kranke 
Ehefrau war. Die Arbeits-
gruppe der Vereinten Natio-
nen für willkürliche Inhaf-
tierungen stufte die Inhaftie-
rung von Alexei Gorinov als 
Verstoss gegen die internati-
onalen Menschenrechte und 
daher als willkürlich ein. Die 
missbräuchliche Verhän-
gung von Untersuchungs-
haft durch Katerina Kiri-
chenko in politisch moti-
vierten Verfahren ist auch in 
anderen Fällen offensicht-
lich. Sie erliess Haftbefehle 
gegen mehrere Teilnehmer 
der Proteste in Moskau im 
Jahr 2019, obwohl die ihnen 
zur Last gelegten Anklage-
punkte geringfügiger Art 
waren. Darüber hinaus ver-
urteilte Katerina Kirichenko 
im Jahr 2022 Daniil Tik-
homirov wegen eines An-
griffs auf einen Polizeibeam-
ten, nachdem die Polizei 
Daniil Tikhomirov auf-
grund des Schwingens einer 
Anti-Kriegs-Flagge aus sei-
nem Auto angehalten hatte, 
zu einer unverhältnismässig 
harten Strafe von anderthalb 
Jahren in einem Straflager. 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

Daher ist Katerina Kiri-
chenko verantwortlich für 
schwere Menschenrechts-
verletzungen und für Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft und die demo-
kratische Opposition in 
Russland. 

50. Larisa Tikhonovna 
MARTYNOVA 

Position: Richte-
rin am Stadtge-
richt Moskau 
Geburtsdatum: 
10.6.1964 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Larisa Martynova ist Rich-
terin am Stadtgericht Mos-
kau. Im Jahr 2022 verurteilte 
Larisa Martynova als Mit-
glied des Berufungsgremi-
ums der Richter am Stadtge-
richt Moskau den damaligen 
kommunalen Abgeordneten 
des Bezirks Krasnoselsky in 
Moskau, Alexei Gorinov, 
aus politisch motivierten 
Gründen wegen dessen Mei-
nungsäusserung zum An-
griffskrieg Russlands gegen 
die Ukraine zu sechs Jahren 
und elf Monaten Haft in ei-
nem Straflager mit allgemei-
nem Strafvollzug. Sie 
stimmte ferner zu, die Öf-
fentlichkeit von den Ge-
richtsverhandlungen auszu-
schliessen. 
Alexei Gorinov wurde ge-
mäss Art. 207.3 des russi-
schen Strafgesetzbuchs ver-
urteilt, mit dem die Verbrei-
tung sogenannter ‚falscher 
Informationen‘ über die rus-
sischen Streitkräfte unter 
Strafe gestellt wird und der 
weithin zur Unterdrückung 
des Rechts auf Meinungs-
freiheit und freie Meinungs-
äusserung eingesetzt wird. 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

Die Verurteilung stützte 
sich auf die Anti-Kriegs-
Aussagen Alexei Gorinovs 
in einer öffentlichen Sitzung 
auf kommunaler Ebene. 
Während der Verbüssung 
seiner Strafe war Alexei Go-
rinov Misshandlungen aus-
gesetzt, einschliesslich un-
zureichender medizinischer 
Versorgung trotz seiner 
schwerwiegenden gesund-
heitlichen Probleme, länge-
rer Unterbringung in Isola-
tionszellen und Schlafent-
zug. Das Urteil von Larisa 
Martynova führte daher 
nicht nur zur ungerechtfer-
tigten Inhaftierung von Ale-
xei Gorinov, sondern auch 
zu einer grausamen, un-
menschlichen und erniedri-
genden Behandlung oder 
Strafe. 
Daher ist Larisa Martynova 
verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
oder -verstösse und für Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft und die demo-
kratische Opposition. 

51. Maksim Bronislavo-
vich SOKOLOVSKIY 

Position: Ehema-
liger Richter am 
Stadtgericht Mos-
kau, seit dem 
10. Mai 2023 Vor-
sitzender des Be-
zirksgerichts 
Khoroshevsky 
Geburtsdatum: 
31.5.1977 

Im Jahr 2022 verurteilte 
Maksim Sokolovskiy als 
Vorsitzender Richter des Be-
rufungsgremiums der Rich-
ter am Stadtgericht Moskau 
den damaligen kommunalen 
Abgeordneten des Bezirks 
Krasnoselsky in Moskau, 
Alexei Gorinov, aus poli-
tisch motivierten Gründen 
wegen dessen Meinungs-
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 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

äusserung zum Angriffs-
krieg Russlands gegen die 
Ukraine zu sechs Jahren und 
elf Monaten Haft in einem 
Straflager mit allgemeinem 
Strafvollzug. Er ordnete fer-
ner an, die Öffentlichkeit 
von den Gerichtsverhand-
lungen auszuschliessen. 
Alexei Gorinov wurde ge-
mäss Art. 207.3 des russi-
schen Strafgesetzbuchs ver-
urteilt, mit dem die Verbrei-
tung sogenannter ‚falscher 
Informationen‘ über die rus-
sischen Streitkräfte unter 
Strafe gestellt wird und der 
weithin zur Unterdrückung 
des Rechts auf Meinungs-
freiheit und freie Meinungs-
äusserung eingesetzt wird. 
Die Verurteilung stützte 
sich auf die Anti-Kriegs-
Aussagen Alexei Gorinovs 
in einer öffentlichen Sitzung 
auf kommunaler Ebene. 
Während der Verbüssung 
seiner Strafe war Alexei Go-
rinov Misshandlungen aus-
gesetzt, einschliesslich un-
zureichender medizinischer 
Versorgung trotz seiner 
schwerwiegenden gesund-
heitlichen Probleme, länge-
rer Unterbringung in Isola-
tionszellen und Schlafent-
zug. Das Urteil von Maksim 
Sokolovskiy führte daher 
nicht nur zur ungerechtfer-
tigten Inhaftierung von 
Alexei Gorinov, sondern 
auch zu einer grausamen, 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

unmenschlichen und er-
niedrigenden Behandlung 
oder Strafe. 
Daher ist Maksim Sokolo-
vskiy verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen oder -verstösse 
und für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Russland. 

52. Elena Leonidovna 
ZHURAVLEVA 

Position: Richte-
rin am Stadtge-
richt Moskau 
Geburtsdatum: 
13.10.1976 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Im Jahr 2022 verurteilte E-
lena Zhuravleva als Mitglied 
des Berufungsgremiums der 
Richter am Stadtgericht 
Moskau den damaligen 
kommunalen Abgeordneten 
des Bezirks Krasnoselsky in 
Moskau, Alexei Gorinov, 
aus politisch motivierten 
Gründen wegen dessen Mei-
nungsäusserung zum An-
griffskrieg Russlands gegen 
die Ukraine zu sechs Jahren 
und elf Monaten Haft in ei-
nem Straflager mit allgemei-
nem Strafvollzug. Sie 
stimmte ferner zu, die Öf-
fentlichkeit von den Ge-
richtsverhandlungen auszu-
schliessen. 
Alexei Gorinov wurde ge-
mäss Art. 207.3 des russi-
schen Strafgesetzbuchs ver-
urteilt, mit dem die Verbrei-
tung sogenannter ‚falscher 
Informationen‘ über die rus-
sischen Streitkräfte unter 
Strafe gestellt wird und der 
weithin zur Unterdrü-
ckung des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

Meinungsäusserung einge-
setzt wird. Die Verurteilung 
stützte sich auf die Anti-
Kriegs-Aussagen Alexei 
Gorinovs in einer öffentli-
chen Sitzung auf kommuna-
ler Ebene. Während der 
Verbüssung seiner Strafe 
war Alexei Gorinov Miss-
handlungen ausgesetzt, ein-
schliesslich unzureichender 
medizinischer Versorgung 
trotz seiner schwerwiegen-
den gesundheitlichen Prob-
leme, längerer Unterbrin-
gung in Isolationszellen und 
Schlafentzug. Das Urteil 
von Elena Zhuravleva führte 
daher nicht nur zur unge-
rechtfertigten Inhaftierung 
von Alexei Gorinov, son-
dern auch zu einer grausa-
men, unmenschlichen und 
erniedrigenden Behandlung 
oder Strafe. 
Daher ist Elena Zhuravleva 
verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
oder -verstösse und für Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition in Russland. 
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II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Brigitte Haas 
Fürstliche Regierungschefin 
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